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Zur auswärtigen Lage.
Holen wünscht Sonderverhandluugen

über Oberschlesien?
Me di« „Slldd . Ztg ." zuverlässig erfahren haben will , hat

die Polnische Negierung in Berlin angefragt , ob die deutsche
Regierung zu direkten Verhandlungenüber Oberschlesien bereit sei.
Welche Antwort Polen erhalten soll , war bis jetzt nicht sestzustellen.
Wenn die Nachricht zutrifft , so wird sich die deutsche Regierung

sehr vorsehen müssen , um nicht in eine polnisch - französische
Falle zu geraten.

Die deutsch-amsrikanifchen
Friedensverhandlungen.

Berlin, 22. Aug . Die Besprechungen zwischen den Vertretern
der beiden Regierungen , zu denen von deutscher Seite auch « amhaste
Vertreter des Handels und der Industrie , sowie der ehemalige Bot¬
schafter in Washington , Graf Vernstorff , als Sachverständiger hinzu-
zezogen wurden , sind soweit gefördert , daß mit der Unterzeichnung
des Vertragsentwurfes in den nächsten Tagen gerechnet werden
lmn. — Trotz des Dementis des Wolfs -Büros finden zurzeit , wie
dm Berliner Verirrter der „ Rationalzeitung " versichert wird , Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und den Vereingten Staaten statt
MÜ dem Zwecke, sofort nach Friedensschluß von den amerikanischen
Banken eine größere Anleihe zur Abtragung der Reparationsschul-
dra zu erhalten , für deren Sicherheit das 2 )4 Milliarden Goldmark
betragendedeutsche Eigentum in Amerika dienen soll . Außerdem
ßche die Deutsche Reichsbank in dauernder Fühlungnahme mit ame¬
rikanischen Banken zum Einkauf neuer Devisen für die am 15 . No¬
vember fällige Zahlung von 100 Millionen Goldmark.

Die Gefährdung des deutschen Memelgebiets.
(Grzl .) Königsberg , 22 . Aug . Mit der : Ernennung des Regie --

eungsrals Steputat aus Gumbinnen zum besoldeten Präsidenten des
Memeler Landesdirektoriums hat sich der neue Kurs der Entente
rffenbart. Immer mehr machen sich die Pariser Kulissenschieber be-
meckbar, deren Arbeit dahin geht , das Memelgebiet als Austausch-
»tjrkt in den polnisch -litauisch -Wilnaer Streit hineinzuziehcn und
damit den groß-litauischen Wünschen auf Zuteilung dieses Landes
and Ueberweisung eines eigenen litauischen Hafens an Memel zu
.entsprechen. Die Deutschen des Landes sind trotz ihrer überwie¬
genden Mehrheit gegenüber einem solchen Machtvorhaben Frankreichs
»hne wirksame Gegenmittel . Aus der Entwicklung der Verhältnisse
in neuerer Zeit wird heute deutlicher denn je die Gefahr erkannt,
die dem Memelland für die nächste Zukunft blühen dürfte . Die Be-
sahungsbehörde bemüht sich in allzu deutlicher Weise , die litauischen
Wünsche zu erfüllen und damit dem litauisch -polnischen Streitfall im
Wege des Austauschverfahrens ein Ende zu machen.

„ Russische Hilfe für die Türkei?
Paris , 22. Aug . Wie Havas aus Konstantinopel vom 19.

August meldet, weilt eine russische Militärkommission unter dem
Ersitz eines Generals in Angora und hält Moskau über die
Ereignisse auf dem Laufenden . Lenin hat Mustapha Kemal
Etzlich seiner Ernennung zum Oberbefehlshaber telegraphisch
leine Glückwünsche übermittelt und ihm die Versicherung gegc-
. > daß Moskau bereit ist , die Bedingungen zu erfüllen , die
>" dem russisch-türkischen Vertrag über die Entsendung von
Missionen feftgelcgt sind.

London, 22. Aug. Einer Neutermeldung aus Konstanti-
^pel zufolge wird von gut unterrichteter Seit gemeldet, daß

Bolschewisten zwei Torpedobootvzerstörer nach Trapezunt ge-
M Hatzen und daß diese Schisse von jetzt ab unter türkischer
maggs fahren werden.

Ahland und die amerikanische Hilfsaktion.
kom! Wie Havas aus Riga meldet, haben die
lan'i» ""Gesichts der Schwere der Lage allen von der ameri-
üni, ? e" Hilfsaktion gestellten Bedingungen zugestimmt. Diese
e«n' b Die Mitglieder der amerikanischen Kommission
uw"» r ^ diplomatische Immunität . Sie haben das Recht

Benützung von Telephon und Telegraph . Die
P j ^ "öine dürfen nur in Gegenwart eines amerikanischen
E- ^ " ^ Miiert werden. Die Sowjetregierung gewährleistet

c Verteilung der Unterstützungen. Sie wird all?
meidet ^ ^ Wierten in Freiheit .setzen. Wie Havas weiter
süoun' nu ^ die der amerikanischen Kommisson zur Ber¬
it Nim- u ^ von 'hr noch zu erwartenden Waren auf
»Millionen D' llar.

"iREversuch gegen die Bolschewistenführer.
richtet ^ dem „Exchange Telegraph " zugeht, be-
öen von a *>n Charkow  in Komplott gegen das Le¬
rn entd-^ I" ' und der anderen bolschewistischenFüh-
sich die MTeilnehmer  an dem Komplott hätten
Mar ans-m!-̂ Küchenchefs gesichert, der beauftragt
die Mn - , Festes ein Essen vorzubereiten , an dem

osrarier Führer jeilnehmen sollten . Der Küchenchef

wurde verhaftet . In seinem Besitz wurden vier Unzen Arsenik
gesunden , die in die Speisen gemengt werden sollten . Im Ge¬
fängnis hat er sich dann später aufgehängt.

Englische Kriegsschiffe auf dem Wege nach
Konstantinopel.

Paris , 22 . Aug . Wie die Abendblätter aus London mel¬

den , sind die beiden englischen Uebcr -Drradnought „ Imperator
Ostindia " und „ King Georg «. V ." auf dem Wege nach Konstan¬
tinopel.

Der Ausstand in Albanien.
Graz , 23 . Aug . Die „ Tagespost " meldet aus Belgrad , die

Kämpfe zwischen den albanischen Aufständischen und den Ne¬
gierungstruppen hätten einige Tage gedauert und mit einer

entschiedenen Niederlage der Regierungstruppen geendet . Die
Aufständischen marschierten auf Tirana , dem Sitz der albani¬
schen Regierung , dessen Einnahme durch die Aufständischen un¬

vermeidlich sei . Die Regierung habe bereits Tirana verlassen.

Die ungarisch -südslawische Grenzregulierung.
Budapest , 23 . Aug . Wie das Ung . Korr .-Büro meldet , sind

die Truppen des Generals von Soos gestern in Fünfkirchen ein-
gezogen . Die Truppen seien von der Bevölkerung mit unbe¬

schreiblicher Begeisterung empfangen worden . In der Stadt
herrsche vollkommene Ruhe und Ordnung.

Japans Interesse an der »Abrüstrr« gs "-Konfereuz.
London , 22 . Aug . Aus Tokio wird gemeldet , der Außenminister

habe eine Erklärung veröffentlicht , in der es heißt , die bevorstehende
Washingtoner Konferenz sei für Japan von wichtigerer Bedeutung
als die Friedenskonferenz . Der amerikanischen Regierung sei dar¬
gelegt worden , wie wichtig es für Japan sei, das Problem der Kon-

.forenz zunächst kennen zu lernen . Entsprechende Verhandlungen
seien zwischen der japanischen und der amerikanischen Regierung im
Gange.

Die irische Irage.
Paris , 22 . Aug . Wie Havas aus Belfast meldet , ist cs dort

gestern abend zu Unruhen gekommen , bei denen 10 Personen durch
eine Bombe verletzt wurden . Einzelheiten fehlen noch.

Paris , 22 . Aug . Zu dem Attentat in Belfast meldet „Preß
Association " , daß die Bombe von dem unbekannten Täter in einer
Straß «, die hauptsächlich von Katholiken bewohnt wird , geworfen
wurde . Die Straße war voll von spielenden Kindern . Die Zahl
der Getöteten beträgt sieben.

Verständigungsbereitschaft der Iren?
London , 22 . Aug . Der „Star " meldet , daß die Sinn Feiner für

morgen einen nationalen Konvent der Parteiorganisationen nach
Dublin einberusen haben , uin das Angebot der britischen Regierung
an Irland zu erörtern . Dies bedeutet , nach Ansicht des Blattes,
daß das nationale Parlament die Verantwortung für die Annahme
oder Ablehnung der Bedingungen Lloyd Georges nicht übernehmen,
sondern der großen Masse der Partei die Entscheidung überlasten
will . Man glaubt , daß die Aussichten auf eine Regelung durch diesen
neuen Schritt sich gebessert haben . — Die geheime Sitzung des Sinn

Feiner -Parlaments , die am Freitag in Dublin begonnen hatte,
wurde heute fortgesetzt.

Paris , 23 . Aug . Einer Havasmeldung aus Dublin zufolge
wurde im Verlaufe - iner gestern abgehaltenen geheimen Sitzung

des irischen Parlaments , amtlich mitgeteill , daß die öffentliche
Sitzung , in der die Antwort auf die Vorschläge der britischen
Regierung bekannt gegeben werden wird , wahrscheinlich nicht
vor Freitag stattfinden kann . Man glaubt , daß dies ? Antwort
sicherlich nicht eine Annahme der britischen Bedingungen dar¬
stellt , aber derartig abgefatzt sein wird , daß sie die Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen möglich macht.

Ausland.
Verhaftung eines östrekchifchen Erzherzogs in der

Tschechoslowakei.
Wien , 22 . Aug . Die Abendblätter melden aus Laibach,  daß

der frühere Erzherzog Rainer Salvator , der älteste Sohn Leopold
Salvators , dort verhaftet worden sei.

Arbeiterunvuhe « in Neupolen.
Berlin , 22 . Aug . Wie d «e Blatter aus Warschau melden

haben in Posen , Thorn und anderen Städten Pomerellens wie¬
der große Demonstrationen von Arbeitern und Arbeitslosen ge¬
gen die Lebensmittelverteuerung stattgefunden . In Rawitsch
kam es zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei . Die P-

lizei feuerte auf die demonstrierende Menge . Sieben Tote und
viele Verwundete blieben ' s dem Platze . — In Warschau

haben sich den streikenden Metalle «Leitern auch die Transport¬
arbeiter angeschlossen . Seit heute ruht der Straßenbahnverkehr.

Danzig , 23 . Aug . Seit heute früh streiken die Eisenbahner
in den ehemals preußischen Teilgebieten der Republik Polen.

Der Eisenbahnverkehr ist so gut wie vollständig unterbunden.
Der Verkehr der Transit - und Fernzüge von Westpreußen nach

dem deutschen Reich durch den Korridor , sowie der Danziger
Güterverkehr sind gefährdet . Der Streik , an dem die drei Eisen¬

bahnerverbände Westpolens beteiligt sind , ist ausgebrochen,
weil die polnische Regierung die Forderungen der Eisenbahner
nicht erfüllt hat.

Die französischen Vertreter
für die Bölkerbundsversammlung.

Parts , 23 . Aug . Frankreich wird auf der Völkerbundsver»

sammlung , die am S. September in Genf eröffnet werden wird,
durch Burgeois , Viviani und Hanoteaux vertreten werden.

Schwedisches Getreide für Rußland.
Kopenhagen , 22 . Aug . Wie schwedische Zeitungen erfahren,

haben russische Agenten 10000 Tonnen schwedisches Getreide auf¬
gekauft . Es werden täglich neue Abschlüsse zur Ausfuhr von Ge¬
treide nach Rußland getätigt.

Das Leichenbegängnis des Königs von Serbien.
Belgrad , 23 . Aug . Das Leichenbegängnis des Königs Peter

fand gestern in feierlicher Weise statt . Nach einem Gottesdienst in
der Saborg -Kirche begab sich der Leichenzug zum Bahnhof . Um
)46 Uhr abends verkündeten Kanonenschüsse und das Geläute sämt¬
licher Glocken , daß König Peter in Topola zur letzten Ruhe bestat¬
tet worden ist.

Thronbesteigung des neuen Königs der Serben.
Belgrad , 22 . Aug . Alexander , der neue König der Serben , Kro¬

aten und Slowenen , verkündet heute durch eine Proklamation seine
Thronbesteigung.

Deutschland.
Die leichte Erholung der Mark.

Nach dem ruckartigen Absturz des deutschen Markkuses an
den ausländischen Börsen als Folge der Vertagung der Ent¬
scheidung über Oberschlesien ist wieder eine leichte Stabilisie¬
rung zu verzeichnen . — Nachdem am 16 . August die Mark in
Neuyork auf 1,06 heruntergegangen war , erholte sie sich langsam
auf 1,17 — 1,20 )4 . Der höchste Stand der deutschen Mark in
Neuyork in der vorigen Woche war 1,21 . An der Berliner
Börse wurde die englische Devise am 16 . mit 318 ) 4 notiert , am
19 . mit 309 , die Neuyorker Devise mit 91 , am 19 . 8 . mit 81 )4.
Eine gleiche geringe Besserung war auch bei den anderen aus¬
ländischen Devisen zu verzeichnen . In Zürich zahlte man am
17 . August für eine deutsche Mark 6,50 Rappen . Seit 18 . August

steht die Mark unentwegt auf 7 Rappen . Wenn dies auch noch
keine erhebliche Besserung darstellt , so kann doch damit gerechnet
werden , daß ein weiterer Rückgang nicht mehr erfolgen wird,
nachdem sich die erste Bestürzung gelegt hat . Nicht ohne Ein¬
fluß auf den Stand der Mark dürften auch die deutsch -amerika¬
nischen Kreditverhandlungen geblieben sein , die noch immer zu
keinem günstigen Resultat geführt haben.

Zweiter deutscher Handwerkertag.
Magdeburg , 23 . Aug . In der von 3000 Teilnehmern besucht

te « Hauptversammlung des Zweiten deutschen Handwerkertags
wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , die feierlich
Verwahrung gegen die bekanntgcwordenen Steuerpläne der Re¬
gierung einlegt . Sie verlangt eine einfache , klare Gesetzgebung
und verwahrt sich besonders gegen den Gedanken einer Zwangs¬
hypothek . Eine zweite angenommene Entschließung verlangt,
daß möglichst bald soziale Züsiorgeeinrichtungen auf dem Wege
der Freiwilligkeit für das deutsche Handwerk geschaffen werden.

Schweres Grubenunglück.
Essen , 22 . Aug . Auf der Schichtanlage der Gewerkschaft

Vereinigte Helene und Amalie in Essen ereignete sich ein schwe¬
res Grubenunglück , indrn die Bremsscheibe eines Lufthaspels
durch eine Dynamitexplosion gesprengt wurde . 4 Bergarbeiter
wurden getötet , 12 erlitte » lebensgefährliche Verletzungen . An

ihrem Aufkommen läßt sich zweifeln.
Schweres Ballonunglück.

Bitterfeld , 22 . Aug . Am Samstag nachmittag hat sich hier ei«
schweres Ballonunglück ereignet . Es waren zwei Freiballone auf¬
gestiegen , die beide gut von Start kamen , und "von denen der eine
auch glücklich wieder landete . Der andere flog alsbald gegen einen
Fabrikschornstein , in dessen Steigeisen und Blitzableiter sich das Netz
der Ballonhülle verfing . Hierdurch wurde die Hülle aufgertffcn und
der Ballon stürzte aus 50 Meter Höhe herab . Drei Insassen wurden

getötet , der Ballonführer erlag am Sonntag seinen Verletzungen.

Verhaftung einer Falschmünzergesellschast.
Hamburg , 22 . Aug . Bei der Ausgabe von falschen 50-

Markscheinen wurde in Neumünster ein aus Kiel stammendes
Ehepaar festgenommen . Die Ermittelungen in Kiel führten
zur Verhaftung einer aus 7 Personen bestehenden Falschmünzer-

gesellschaft , die falsche Scheine in großer Menge hergestellt



hatte. Außer großen Posten falscher Scheine wurden 22000 A j
bares Geld beschlagnahmt. Die Verhafteten sind geständig.

Vermischte Nachrichten.
Anwachsen des Fremdenverkehrs.

Sine erhebliche Zunahme weist der Fremdenverkehr Groß-
Berlins für den Juli auf. Mit 126 285 Gästen übertrrfft er den
Juni , der nur 115 675 Personen aufzuweisen hatte, um 10 610.
An erster Stelle erscheint, in auffallender Steigerung Skandi¬
navien; Schweden ist mit 4733, Dänemark mit 5302, Norwegen
mit 1325 vertreten. Die große Anziehung bildet für die benach¬
barten Länder ihre Valutaübermacht, die ein so billiges Ein¬
käufen und ein so billiges Leben ermöglicht. Daher auch die
Ueberfüllung der Oftfeebäder mit fkandinavifchen Gasten. An
3. Stelle erscheint Oesterreich, das sonst stets den ersten Platz
.innahm, mit 2163, an 4. Amerika mit 1705 Gästen. Es folgen
Holland mit 1600, die Balkanstaaten mit 1194» Rußland mit
169, Polen mit 902, England mit 763, Frankreich mit 584,

"talien mit 315, Belgien mit 242 usw.
Der deutsch-schwedische Reiseverkehr.

Der Reiseverkehr von und nach Schweden hat sich auf der Fahr-
sirecke Saßnitz—Trelleborg in diesem Jahr gegen das Vorjahr ge-

>altig gesteigert. So wurden im Juni 17100 und im Juli 19360
Personen befördert, während im Vorjahr die Zahl der Reisenden in
-eu gleichen Monaten 12 250 und 10140 betrug.

Tropische Hitze.
Die ungewöhnlich hohen Wärmegrade der letzten Monat« ln

Deutschland haben viele veranlaßt, von „tropischen" Tempera-
nren zu sprechen. Das ist aber nicht richtig. Die Eigentümlich-
eit des Tropenklimas ist weniger die Höhe der vorkommen- en
Temperaturen als die fast unveränderte Gleichmäßigkeit der
Wärme während des ganzen Jahres . Es gibt Tropengegenden,
z. B. die Südseeinseln, auf denen Temperaturen von 36—38
Grad C.. wie sie in diesem Sommer bei uns aufgetreten sind,
überhaupt nicht Vorkommen. Die meisten Tropenländer ver¬
zeichnen allerdings Temperaturen bis zu etwa 40 Grad; doch
sind überall so hohe Wärmegrade eine Seltenheit. Das mittlere
Maximum, d. h. die Temperatur, die sich als Mittel aus den
höchsten Temperaturen einer größeren Reihe von Jahren ergibt,
ist in den Tropen vielfach nicht wesentlich höher als die Som¬
mertemperatur in den wärmeren Teilen Deutschlands; es beträgt
33—35 Grad E- Was die Wärme in den Tropen für Europäer
so schwer erträglich macht, ist weniger ihre absolute Höhe als
ihre ständige Dauer, die niemals eine richtige Erfrischung
zuläßt, und der hohe Feuchtigkeitsgehalt der Luft. Unser heuri¬
ges Sommerwetter können wir am besten mit den Verhältnissen
vergleichen, wie sie in den Mittelmeerländern"Normal sind. Der
Sommer dieses Gebiets ist nämlich ausgezeichnet durch hohe
Wärmegrade, geringe Bewölkung und große Trockenheit der
Lust. Die höchsten Temperaturen auf der Erde überhaupt weisen
einige Länder der Subtropen auf, insbesondere solche mit
Wilstencharakter. An den Küsten des Roten Meeres, in Meso¬
potamien und Syrien, in der Sahara , in Südkalifornien, beson¬
ders im berüchtigten „Tal des Todes" und im Innern des
australischen Festlandes finden sich Schattentemperaturen von
inehr als 50 Grad E. Das sind die Länder, wo man im Sande,
der sich auf mehr als 70 Grad erhitzt, kochen kann, wo die Mittel¬
temperatur der heißesten Monate etwa 36 Grad beträgt, also
ungefähr so hoch ist. als die ärgste Hitze, unter der wir Heuer
ichmachteten.

Die Zahl der Kriegsverstümmelten.
Nach den neuesten Zusammenstellungen der Jnternationa-

en Arbeitsbüros werden in der „Umschau" die Ziffern bekannt-
zegeben, die uns' ein Bild von den durch den Krieg verur-
achten Verstümmelungengeben. Im ganzen beläufr sich die
Zahl der Kriegskrüppel auf etwa 6 Millionen. Davon kom-
nen auf Frankreich1 Million 500 000, auf Deutschlandi Mill.
SO 000, auf Großbritannien 1170 009, auf Italien 570 009, auf
llolen 320 000. Die Vereinigten Staaten haben 345 000
Kriegsverwundete zu beklagen, die Tschechoslowakei 178 000,
Desterreich 164 000, ebensoviel Serben, Kroaten und Slowe¬
nen. Kanada 88 000, Rumänien 84 000 und Belgien 40 090.

Borbolen von Erdbeben?
Von sachkundiger Seite wird der „Freiburger Zeitung" ge-

chrieben: Am 17. August abends 8,35 Uhr und 8,50 Uhr konnte
man in nördlicher Richtung zwei intensiv in hellgrünltchem
Lichte leuchtende Meteors beobachten. Sie erschienen gegenüber
den anderen Gestirnen als faustgroße Kugeln, flogen sehr tief
in flacher, etwas geneigter Bahn und verschwanden lautlos.
Wahrscheinlich handelt es sich um Kugelblitz«, die bei zuneh¬
mender vulkanischer Erregung des Erdinnern aus Spalten und
vulkanischen Tuffröhren vom Erdinnern ausgestoßen werden.
Sie gelten als Vorboten von Erdbeben. Im Jahre 1911 sind
solche bereits Ende August, während der Hitzeperiode, erschie¬
nen, der bekann" " "- am 16. November in Südwestdeutschland
ein kräftia-- folgte, das von elektrischen Entladungen
und K' aus der Erde kamen, begleitet war.

.̂«is Stadl und Land.
Ealw, den 23. August 1921.

Dienstnachricht.
Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 19. August

21 die Wiederwahl des Schultheißen Friedrich Raufer  in
-tammheim zum Ortsvorsteher der Gemeinde Stammheim,
Oberamts Calw, bestätigt.

Gemeingefährliche Getreideaufkänfe.
Es werden immer mehr Fälle in Baden und Württemberg

gekannt daß Austäufer dt« Dörfer ablaufen, um die Landwirte zum
Verkauf der neuen Ernteerzeugnisse zu verleiten. Sie bieten den
Bauern unsinnig hohe Preise. Das sind Feindesmanöver! Das
Getreide, Stroh, Kartoffeln und sonstig« Erzeugnisse wandern dann
ins besetzte Gebiet. Dort bereichern sich erst unsaubere Elemente an
dxutjchew Gut̂ dann kommt das, was der deutsche Bauer mit viel

Amtliche Bekanntmachungen.
Für die Dauer der Beurlaubung des Herrn Oörcamtsvor-

standes ist der Unterzeichnete zum Oberamisverweser bestellt.
(22. August bis 25. September 1921.)

Calw,  den 22. August 1921.
Vögel,  Amtmann A. V.

Arbeit, Mühe und Sorge, im Schweiße seines Angesichts dem deut¬
schen Boden abgerungen hat, als Auslandsware wieder nach Deutsch¬
land, natürlich gegen Wucherpreise. Landwirte, gebt Euer Ernte¬
gut nicht in Feindeshand, bleibt bet den gewohnten Händlern und
Absatzstellen.

Spar - und Konsumverein.
Am letzten Sonntag fand im „Neckischen Hof" hier die ordent¬

liche Generalversammlung statt. Der Vorstand gab in trefflicher
Weise eine Darstellung über die allgemeine geschäftliche und Wirt¬
schaftslage. lieber dm Stand der Genossenschaft konnte er erfreu¬
liches berichten. Es sei ein bedeutender Fortschritt zu verzeichnen.
In Hirsau  sei am 1. Juni eine Verkaufsstelle errichtet worden,
die nach dem bisherigen Umsatz gut zu rentieren verspreche. Das
Geschäftsjahr erstreckte sich diesmal auf 9 Monate, vom 1. Oktober
1920 bis 30. Juni 1921. Der Umsatz in den Verkaufsstellen er¬
reichte die Höhe von 1014 376.—, gegenüber dem Vorjahr (in
12 Monaten) eine Steigerung von 100 Prozent. Die Mitglieder¬
zahl erhöhte sich um 106 auf 1469. Di« Geschäftsanteile betrugen

78 493.24 gegenüber̂ 49 338.43 und di« Haftsumme belief
sich auf ^ 146900.— gegenüber 68150.—, im letzten Jahr.
Der Reingewinn von 22924.— wird durch Beschluß der Ver¬
sammlung wie folgt verteilt: Zuweisung zürn Reservefonds
^ 5000.—, der sich heute auf ^ 21 350.37 beläuft; 4 Prozent Zins
auf vollbezahlte  Geschäftsanteile 1141.—, eine Rückver¬
gütung von 1 Prozent auf den Ladenumsatẑ 10143. —, dem
Hausunterhaltungsfonds gutzubringen 3000.— und 3640.—
auf neue Rechnung vorzutragen. Die Mitglieder erhalten außer der
Rückvergütung noch5 Prozent Rabatt in Höh« von ^ 50 718.80.
An materiellem Nutzen fließen somit den Mitgliedern in 9 Monaten
^ 61 902.50 in die Tasche zurück. An Stelle des seitherigen Ge¬
schäftsführers, der die Geschäfte im Nebenamt nicht mehr bewältigen
kann, wurde als Geschäftsführer im Hauptamt Herr Hch. Stahl,
z. Zt. im Konsumverein Heidenheim, angestellt, der seinen Posten
am 1. September antreten wird. Der seitherige Geschäftsführer
Schräg wurde wieder in den Vorstand gewählt, während der
Kassier, Herr I . Knecht,  von seinem Posten zurücktrat. Der
Vorsitzende, Herr Schradin,  dankte Herrn Knecht für seine lang¬
jährige, gewissenhafte und pünktliche Kassenführung. Die Ersatz¬
wahlen in den Aufsichtsrat brachten unbedeutende Veränderungen
in der Zusammensetzung desselben. Aufgeworfen wurde die Frage
der Errichtung einer Bäckerei. Da aber die Anschaffungskosten einer
solchen heute ganz gewaltige sind, so soll dieser Punkt noch etwas
zurückgestellt werden. Es sollen aber Kostenvoranschläge eingeholt
werden, um darüber später den Mitgliedern berichten zu können.
Wegen Beschaffung von Kartoffeln werden, wie der Vorsitzende be¬
merkte, rechtzeitig Angebote eingeholt werden. Von einigen In¬
teressenten von Wildberg  würbe das Ersuchen an die Versmmn-
lung gerichtet, in Wildberg eine Filiale zu errichten. Die Ver¬
sammlung ermächtigte den Aufsichtsrat, sich.mit dieser Angelegenheit
zu befassen und, wenn die Bedingungen erfüllt, auch dort eine Ver¬
kaufsstelle aufzumachen. Nach Zstündtger Dauer fand die Versamm¬
lung ihr Ende.

Zur Neuordnung des Religionsunterrichts
in der Volksschule.

Wie das SLB . von zuftänd. Seite erfährt, enthält die nächste
Nummer des Amtsblatts des Ministeriums des Kirchen- und
Schulwesens die in der Verfügung vom 5. März 1921 in Aus¬
sicht gestellten Ausführungsbestimmungenzum Neincn Schul¬
gesetz vom 17. Mai 1920. Da über eine Reihe besonders wich¬
tiger Punkte teils besondere Erhebungen, teils langwierige
Verhandlungen zwischen den beteiligten Behörden usw. nötig
waren, teilweise auch noch der Oeffentltchkett Gelegenheit zur
Aeutzeruug gegeben werde« sollte, hat sich die Fertigstellungund
Bekanntgabe dieser Bestimmungenin bedauerlicher Weise ver¬
zögert. Um jedoch die vielfach herrschende Unsicherheit der Ver¬
hältnisse zu beheben und die Grundlage für et« weiteres ge¬
deihliches Zusammenwirkenvon Geistlichen und Lehrern auf
diesem wichtigen Gebiete der Volkserziehung zu schaffen, erschien
es der Schulverwaltungdringend geboten, die Neuordnung, die
ja nur die Ausführung der Gesetzesbestimmungen vom 17. Mai
1920 darstellt, trotz der vom schultechnischen Standpunkt aus
wohlverständlichen Bedenken nicht erst auf den Beginn des
kommenden Schuljahres, sondern sofort oder doch auf den An¬
fang des Winterhalbjahrs in Kraft treten zu lassen und eins
Ausnahme nur da zu gestatten, wo gegen die Umstellung unüber¬
windliche Schwierigkeiten bestehen. In der Hauptsache wird sich
die Aenderung, auf die Geistliche und Lehrer schon lange vor¬
bereitet find, zweifellos ohne erhebliche Hemmungen sehr rasch
vollziehen können. In dem einleitenden Ministerialcrlaß wird
die Gültigkeit der Neuordnung in wesentlichen Teilen auf die
Zeit bis zur Einführung der neuen Lehrpläne für die Volks¬
schule(Grundschule und weitere Schuljahre) beschränkt, die Ver¬
wendung der für den Lehrer gegen bisher freiwerdenden Stun¬
den, die Stellvertretung für den kirchlichen Religionslehrer u. a.
geregelt. Hierauf folgen in 10 Beilagen für die drei Haupt¬
bekenntnisse die Vereinbarungen der beteiligten Oberkirchen-
und Oberschulbehörden über die Verteilung der (in den von der
Vereinbarung betroffenen Klassen mäßig herabgesetzten) Reli¬
gionsstunden auf Geistliche und Lehrer, sowie über den evan¬
gelischen Konfirmations- und den katholischen Erstkommunions-
Unterricht usw.

Wichtige Frachtermäßigungen.
In den Verhandlungen des Reichseisenbahnbeicats über die

Tariferhöhungen zum 1. April ds. Js . war betont worden, daß eine
möglichst schonende Behandlung der Düngemittel und Lebensmittel
dringend nötig sei. Das Reichsverkehrsministeriumhatte' damals
eine wohlwollende Prüfung zugesagt. Nach eingehenden Verhand¬
lungen in der ständigen Tarifkommissio» der deutschen Eisenbahn-

Verwaltungen sind nunmehr folgende wichtige Frachtermäßigung
zur Tat geworden: 1. Güter der „ermäßigten EilguMafle" , V
Beeren. Steinobst, Kernobst, Brot, Butter, frische Feld- und
tenfrüchte, Margarine, frische und geräucherte Fische, Milch-M»
nur die Frachtgutfracht für das wirkliche Gewicht(bisher für de,
l ^ fache des wirklichen Gewichts). 2. Für „gebrauchte Packmitvl-
wird bei Aufgabe als Frachtstückgut die Fracht nur für das halbe
wirkliche Gewicht berechnet(bisher für das wirkliche Gewicht)
frische Seefische, Seemuscheln, Krabben als Eilgut ist außerdem ein
besonders billiger Ausnahmetarif bei Entfernungen über 15y
Meter geschaffen. Der Ausnahmetarif für Düngemittel in Wagen,
ladungm sieht eine Ermäßigung der Frachten um 20 v H z,.
Endlich ist ein billiger Ausnahmetarif für die regelmäßige Nein,
derung von Milch eingeführt. ^
Gebührenerhöhung in d. Eisenbahn -Fundordnun«

In der Eisenbahn-Fundordnung tritt mit sofortiger EüG
leit eine Erhöhung der Gebühren ein. Die Vordrucke für Ver¬
lustanzeigen werden in Zukunft gegen eine Gebühr von 4üa
je Stück abgegeben. Die gefundenen Gegenstände werden, wen,
die Auslieferung durch den Bahnhof erfolgt, gegen eine Gebühr
von 2 und eine Empfangsbescheinigung und wenn die Aus¬
lieferung auf dem Fundbureau oder einer Fundsammelsteür
erfolgt, gegen Empfangsbescheinigung und ein« Gebührv°«s
3 ausgehandigt. Wird die Verlustanzeige von Bahnbeanite«
ausgefertigt, so beträgt die Gebühr hierfür 50

Produktive Errverbslofenfürsorge.
Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung u»

eine Verfügung des Arbeitsministeriums über produktive Er-
werbslosenfilrsorge gemäß der Aenderung des Paragr. is d«
Reichsverordnung. Die Ausführungsbestimmungendes Ar-
beitsmtnisteriums beziehen sich auf die Förderung privater
Erwerb gerichteter Unternehmungen, ferner auf die Förderuni
des privaten Wohnungsbaus aus Mitteln der produktiven Sr-
werbslosenfllrsorge, des weitern auf die Förderung von Mch
nahmen, die die dauernde Ueberführung Erwerbsloser in duz
Erwerbsleben bezwecken, auf die Einstellung der Arbeitskraft,
bei Notstandsarbeiten, die Entlohnung der Notstandsarbeiter,
die Streckung der Notstandsarbeiten, die Behandlung der laug-
fristig (26 Wochen und länger) Erwerbslosen, die Auszahlung
der Darlehen und Zuschüsse usw.

Beschränkung der Herstellung von Notgeld.
Die Retchsregierung hat an die Länder ein Schreiben gettchiä

mit dem Ersuchen, in Zukunft die Ausprägung uick das Drucken ds«
Notgeld durch die Handelskammern, Gemeinden usw. zu verhindern
und dafür zu sorgen, daß das noch vorhandene Notgeld mögW
eingeschränkt wird. Der Reichsregirrung ist es durch besonder!
Maßnahmen gelungen, die Ausprägungsarbeit der Münzstätte«
außerordentlich zu steigern, so daß die Kleingcldnot bereits erheblich
nachgelassen hat. Durch weitere Ausprägungen hofft man, sie bald
ganz beheben zu können. Wie eine Korrespondenz dazu erfährt, hat
die bayerische Landesregierung bereits die Außerkurssetzung dest
Notgeldes für den1. Januar 1922 und dessen Einlösung angeorimt.

Heftchen mit Postfreimarken.
Der Absatz der Freimarkenheftchen ist in letzter Zeit aus¬

fällig zurückgegangen. Dies läßt vermuten, baß in den Kreise«
der Postbenutzer die Kenntnis von dem Vorhandensein solch«
Heftchen zu wenig verbreitet ist. Es sei deshalb darauf hinge¬
wiesen, daß die Freimarkenheftchen an allen Postschaltrrn zu«
Nennwert ihres Markeninhalts, also ohne Aufschlag, zum Bei»
kauf bereitgehalten werden. Der Preis der Heftchen beträgt
jetzt 8 Mark, bei der bevorstehenden neuen Auslage wegen der
darin enthaltenen Marken nach dem jetzigen Gebührensätze 12
Mark. Die Vorzüge der Heftchen liegen auf der Hand. Sie
enthalten die für den privaten Briefverkehr des Besitzers erfor¬
derlichen gangbaren Markensorten in angemessener Zahl und
sind namentlich auf Reisen oder wenn spät abends oder in früher
Morgenstundenach Schluß der Postschalter oder Ladengeschäfte
ein eiliger Brief abgesandt werden soll, von großem Nutzen. Auch
zu Zeiten des Mangels an Kleingeld leiste« die in den Hefte»
befindlichen Briefmarken gute Dienste.

Der Güterverkehr mit der Schweiz.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt: Der TrajektverW

Friedrichshafen-Romanshorn wird Montag, den 22. August,
wieder ausgenommen. Der Verkehr wird daher im alten Umsaist!
über Friedrichshafen-Romanshorn geleitet.

Do » der Hotel -Haftpflicht.
GemäßZ 701B.G.B. hastet der Gastwirt, der Fremdeb-hcrverg>>

für die eingebrachten Sachen seiner Gäste. Für Geld, Wertpapt
und Kostbarkeiten bis zum Betrag von 1000 es sei denn, atzI
ihm besonders zur Verwahrung übergeben wurden. Von best» e
Interesse hiezu ist die Frage nach dem Erlöschen des die Haftung
dingenden Gastvertrags. Wann endigt er? Das Relchsgench st«
den Rechtsstandpunkt eingenommen, daß die Haftung auch nach
Aufgabe des Zimmers und Bezahlung der Hotelrechnung noch
bestehen kann, zum mindesten so lange, bis der Gast sich2""
der Abreise entfernt. Ein Reisender aus Hamburg hatteM ^
lang in einer Hotelpension gewohnt. Am Tage der Abreise begH
sein« Hotelrechnung und übergab dann seinen Koffer dem .
Mädchen mit der Weisung, daß über sein Zttmner verfügt we
könne, daß aber der Koffer in verschlossenem Vorplatz des
bis zur Abreise am Nachmittag untergebracht werde. Von dor
der Koffer abhanden. Der Kläger verlangte Ersatz in Höheä v
Das Landgericht Hannover und das Oberlandgericht Celle ha
Anspruch für gerechtfertigt erklärt. Das Urteil wurde vom-»e^
gericht laut „Berliner Lokalanzeiger" bestätigt: Wenn auch «
gec am Tage der Abreise schon morgens beim Frühstück seme
nung beglichen und auch dem Zimmermädchen erklärt hatt«, u er^
Zimmer könne verfügt werden, so wollte er doch erst am ^
abreisen, und er übergab bis dahin den Koffer dem Zimmerma.
zur Unterbringung im geschlossenen Vorplatz dcS Hotels, r -
wenn er auch das Zimmer räumte, doch noch Hotelgast uns .
das Gasthaus für sich zum weiteren Wohnungsanfenthaltin AM
Der Koffer blieb bis zu seiner Abreise weiter im Gasthaus
von ihm eingebrachte Sache,

/
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Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
Fast alle größeren Zahlungen an die Post — Einzahlungen

,us Postanweisungen und Zahlkarten , Bezahlung von Wert¬
zeichen, Fernsprechgebühren , Zeitungsgebühren , Mieten , Schließ-
sachgebühren usw . — können unter gewissen Voraussetzungen
bargeldlos  durch Reichsbankiiberweisungen , Reichsbank¬

schecke, Postllberweisungen , Postschecks und Platzanweisungen be¬
glichen werden . Ueberweisungen und Schecke von Behörden
und bestätigte weiße Reichsbankschecke gelten ohne weiteres als
Bargeld . Auch sonst werden Postanweisungen und Zahlkarten
abgesandt und Wertzeichen ausgehändigt , ohne daß die Gut¬
schrift abgcwartet wird , wenn Sicherheit hinterlegt ist oder der
Kunde einen bei der Bestellpostanstalt schriftlich zu beantragen¬
den Ausweis erhalten hat . Die Ausweise berechtigen auch zur
Einlösung von Nachnahmen und Postaufträgen , wenn die
Postaufträge nicht sofort zurück -, weiter - oder zum Protest zu
geben sind . Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

Blitztelegramme.
Die Postverwaltung beabsichtigt , Telegramme einzuführen

mit der Garantie , daß sie innerhalb drei Stunden sich in den

Händen der Adressaten befinden . Diese sollen den Namen Blitz¬
telegramme erhalten . Die Gebühr dafür soll den zehnfachen
Betrag eines dringenden Telegrammes betragen , also minde¬
stens SO »« oder bet größeren Telegrammen als 10 Worte S
das Wort . Wenn das Telegramm in drei Stunden den
Adressaten nicht erreicht , wird es nur als dringendes Tele¬
gramm verrechnet und der Aufgeber erhält den Mehrbetrag
wieder zurück.

Die Gebühren der Feldmesser.
' Zn unserer gestrigen Mitteilung wurde infolge eines tech¬

nischen Fehlers die Verordnung über die Feldmessergebühren
nicht ganz wiedergegeben . Der betreffende Satz lautet folgen¬
dermaßen : Die Gebühren setzen sich zusammen aus einer Grund¬
gebühr , die sich nach der Zahl der auf das einzelne Geschäft ver¬
wendeten Arbeitsstunden bemißt und je nach dem Wohnsitz des
Feldmessers in einer der fünf reichsgesetzlichen Ortsklassen 9 -ic,
8,50 F , 8 »ec, 7,75 »ec oder 7,50 »ec für die Arbeitsstunde be¬
trägt und aus einem nach Hundertteilen der Grundgebühr be¬
messenen Teuerungszuschlag in der jeweiligen Höhe des Teue-
rungszuschlags zum Grundgehalt der Staatsbeamten.

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch u. Donnerstag.
Die Lustdruckverteilung ist unverändert . Am Mittwoch und

Donnerstag ist vorwiegend trockenes , aber zeitweilig bedecktes Wet¬
ter zu erwarte ».

*

Ostelsheim , 20 , Aug . Zu einem Tag ernsten Gedenkens und
Wehmütiger Erinnerung ist uns der letzte Sonntag geworden . Ern¬
sten Gedenkens der zahlreichen Opfer , die der furchtbare Weltkrieg
auch von unserer Gemeinde gefordert hat und zu deren Andenken
das von der Gemeinde gestiftete , von Kuirstbildhauer Gläser  aus
Stuttgart ausgeführte Denkmal auf dem hiesigen Friedhof einge-
wcihk und seiner Bestimmung übergeben wurde . Das Denkmal stellt
einen auf einem mächtigen Sockel ruhenden , sich auf seinen Tornister
stützenden, sterbenden Krieger dar ; ein Kunstwerk tm wahren Sinne
des Worts , Die Beteiligung an der Feier war seitens der hiesigen
Einwohnerschaft außerordentlich groß , auch viele auswärtige Gäste
hatten sich eingefunden . Punkt ^ 3 Uhr marschierte der Zug , der
sich beim Rathaus aufgestellt hatte , unter Glockengeläute auf den
Friedhof , Eingelettet wurde die Feier durch den Ktrchcnchor mit
dem Lied : „ Hat gleich der Sturm dein « Zweige getroffen ." Auf
die darauf folgenden Ansprachen von Herrn Dekan Zeller,
Herrn Pfarrer Zeller  und des Ortsvorstehers , Hm , Schultheiß
Maulbet  sch , näher einzugehen , würde zu weit führen . Aber
so viel muß gesagt werden : es waren aus tiefstem Herzen kom¬
mende Wort « und wir hoffen deshalb zuversichtlich , daß sie auch den
Weg zu den Herzen der großen Zuhörerschaft gefunden haben . Auch
wurden einige wohlgclungene , teilweise selbstverfaßte Gedichte zum
Boetrag gebracht und zwar von Frau Schultheiß Maulbetsch,

Ar Sage nid Geschichte der Heimat.
Aus der Schwäbischen Chronik erstem Teil,

des 12 . Buches , 8 . Kapitel:

Karl (der Große) bemüht sich, den Rhein und die Donau
Msammen graben zu lassen.

K. Zu den zuletzt gebrachten , der Urschrift getreu nacherzähl¬
ten und in der alten Schreibweise wiedergegebenen Auszügen fü-
3»n wir heute einen Bericht aus der Schwäbischen Chronik über
den Versuch eines Rhein -Donaukanals durch Karl den Gro¬
den (768— 814 ) . Wir glauben , daß diese Nachricht in der Zeit
öes Rhein — Neckar — Donau -Kanalbaues für manchen unsrer
Leser einen Reiz besitzt.

Im Jahr 793 ließ Karl anfangen vom Fluß Regnitz in dke
«ltmllhl zu graben , hierzu hielt er eine ganze Armee von

chwaben , Franken und Bayern , damit man von dem Rhein
möchte schiffen können , so dann von dem Main in

>e Regnitz , vom Fluß Regnitz in die Altmühl , und von dieser
m die Donau . Allein das Regenwetter und der feuchte Boden
eihinderten es . In der „ Fränkischen Chronik " steht folgendes

Yiervon : „Der König bildete sich fest ein , wenn man zwischen
en zwei Flüssen , der Regnetz und Altmühl einen Graben führen

rde, darinnen Schiffe fahren könnten , so könnte man gar
ÜGuh und bequemltch von der Donau in den Rhein schissen,

eilen sich der eine Fluß (Altmühl ) mit der Donau und der
" ere (Regnitz) mit dem Main vermischte ) daher kam er mit

ganzen Suite (Gefolge ) daselbst eiligst an , brachte eene
?̂ öe Menge Leute zusammen , und die ganze Herbstzcit ob die»
snnn ^ ,öu. Man führte einen Graben zwischen den 2 Flüssen

ü Schritt lang und 300 Schuh breit : allein vergeblich,
enn wegen des beständigen Regens , und wett das sumpfige

„en »n Natur allzufeucht war , mußte man das angefan-
e Werk stehen lassen . So viel Erde bei Tag die Grabenden

y »̂ geschafft hatten : so viel sank bei Nacht unter , wer « das
" w Erdreich wieder an seinen Platz fiel ." ( Heute verbindet

Gemeinderat G , König,  Karl Fi echt er , Karl Wagner,
Gertrud Geh ring  und Luise Sautter.  Namens der Vereine
wurden durch deren Vorstände Kränze niedergelegt , von dem greisen
Vorstand des Kriegervereins , F . Fenchel,  mit einer beachiens-
und beherzigenswerten Ansprache , Der Gesangverein verschönt « die
Feier durch 2 wohlgclungene Chöre . Geschlossen wurde dieselbe
durch den gemeinsam gesungenen Liedervcrs : „Wenn ich einmal soll
scheiden " . Um 5 Uhr wurde uns dann noch als Nachfeier ein auf
dem Lande höchst seltener Kunstgenuß zuteil . Ein Stuttgarter
Künstlerquartett hatte sich in dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt und erfreute uns durch ein Kirchenkonzert,  dessen
Programm in feinsinniger Weise der Bedeutung des T »gcs entspre¬
chend zusammengestellt war . In Herrn Fritz Haas  lernten wir
einen herrlichen Baß kennen , der mit seinem umfangreichen Stimm¬
organ auch hohe Lagen mit Leichtigkeit bewältigt . Ihm vollständig
ebenbürtig war der Tenorist , Herr Reallehrer Breitling (aus
unserem Nachbarort Deufringen gebürtig ) , Nicht minder gut ge¬
fallen hat uns die Sopran - und Altstimme , vertreten durch Frl , Berta
Mayer  und Frl , Leoni Büchel er . Ihre Stimmen konnten
manchmal von dem Klang von Musikinstrumenten nicht unterschieden
werden ; in den höchsten Lagen nicht grell , sondern von einer Weich¬
heit , die außerordentlich wohltuend auf das Ohr gewirkt hat . Die
Intonation war sowohl bei den Solo - wie bei den Quartcttvor-
trägen tadellos rein . Eine recht anerkennenswerte Leistung waren
auch die wohleinstudierten Orgelvorträge , sowie die Begleitung der
Sänger durch Herrn Hauptlehrer Schäffler  aus Stuttgart . Die
sehr zahlreiche Zuhörerschaft war denn auch von dem Gebotenen
hoch befriedigt und würde mit dem verdienten Beifall , wenn der
Platz ein anderer gewesen wäre , gewiß nicht gekargt haben , auch
hat die musterhafte Ruhe während der Vorträge (wie wir gehört
haben , auch bei den Säugern ) angenehm berührt . — Alles in allem:
dieser Tag kann als ein denkwürdiger Markstein in der Chronik un¬
serer Gemeinde bezeichnet werden . Auch das finanzielle Ergebnis
(Opfer auf dem Friedhof und Ueberschuß beim Kirchenkonzert ) war
sehr gut , so daß unseren notleidenden , hartbedrängten Brüdern in
Oberschlesten etwa 500 zugewendet , werden können . Allen Gebern
sei deshalb auch an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt , nicht zu ver¬
gessen demjenigen , der er verstanden hat , di « Feier in so mustergül¬
tiger Weise vorzubcreiten , und das ist unser Ortsvorsteher , Herr
Schultheiß Maulbetsch,

Unter - 22 . Aug . Bei dem am letzten Sonntag
in Zainen  statt gefundenen Turnfest des Unteren Schwarz¬
waldgaus erhielten 5 Mitglieder des hiesigen Turi " >ereins fol¬
gende Preise : Karl Raul.  Preis , Eottl . Joos  2 . Pr ., Friedr.
Zoos  9 . Pr ., Heinr . Wohlgemut  12 . Pr ., Eottlieb Hauff
den 14 . Preis , mit Diplom und Kranz.

Bad Tcinach , 22 . Aug . Unser im Frühjahr errichtetes
Kriegerdenkmal trug heute sinnigen Schmuck . Am 22 . August
1914 fiel beim Kuckucksfelsen als erster Teinacher Flaschnermei¬
ster Gotthilf Zerweckh . Sein Bruder schmückte das Denkmal.
Möge dieser schöne Brauch Nachahmung finden.

(SCB .) Nagold , 22 , Aug , Ein hiesiger Schüler ging auf die Jagd
nach Vögeln und Katzen , traf aber in her Nähe der Gewerbebank
das 8 Jahre alte Töchterlein des Wirts Burkhard hinter dem linken
Ohr in den Kopf . Die Kugel blieb unterhalb des Auges stecken
und konnte bis jetzt nicht entfernt werden . Man hofft das Kind am
Leben zu erhalten.

(SCB ) Freudenstadt , 21 . Aug . Auf dem Hauptbahnhof
wurden 60 Pfund Butter und 32 Pfund Käse beschlagnahmt,
dt « eine Kellnersfrau aus Pforzheim in Vinsdorf und Erlaheim
gehamstert und von Jmnau hierher gebracht hatte . Sie wollte
die Ware über Schiltach nach Pforzheim aufgeben . Den nähe¬
ren Weg über Nagold und Calw mußte sie meiden , weil sie
dort schon einmal abgefaßt worden war . Die fette Beute wurde
dem Bezirkskrankenhans zugesprochen.

(SCB ) Heidenheim , 20 . Aug . Auf Antrag des Ortsschul¬
rats beschloß der Eemeinderat , das 8 . Schuljahr für di « Knaben,
die in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. Mai geboren find , obliga¬
torisch einzuführen . Von der Ausdehnung auf Mädchen wurde

der Ludwigskanal die Ströme Main und Donau , zum Teil dem
Lauf der Regnitz und Altmühl entlang .)

Zwölftes Buch
2. Kapi - el.

Von dem Kloster Kempten tm Allgäu . Von der
Htltegard und dem Talandus , Karls des Großen Bruder.
K. Im folgenden bringen w 'r den bekannten sagenhaften

Roman aus dem Hause Katts des Großen.
Im Jahr 773 stiftete Htl tegardis,  Karls des Großen

dritte Gemahlin das Kloster zu Kempten  für edle und
wohlgeborene Mannspersonen , welches in folgenden Jahren zu
völligem Stand gebracht wurde , wie die im Jahre 1484 an
eine Säule im Kreuzgang geschriebene Inskription ausweist.
Karl bestätigte das Kloster im Jahre 774 . Adrianus
weihte es ein 777 . f Daß aber Htltegard den Grund zu die¬
sem Kloster gelegt hat , dazu gab folgendes Gelegenheit oder
Ursach , welches aus nachstehender Erzählung ( ist diese schon
hie und da der Wahrheit nicht gemäß , so hat sie doch ein müßi¬
ger Mönch ziemlich vergnüglich erdichtet ) zu erlernen sein wird.

Karl der Groß« hatte einen Bruder von seiner Stiefmutter
Leutburga , einer Sächsin, der Talandus hieß , und » da Karl
in den Sachsenkrieg zog, von ihm die Aufsicht über feine herz¬
geliebte Gemahlin Htltegard und das ganze Königreich bekam.

In diese treffliche Frau nun verliebte sich Talandus , und
mutete ihr, auch zu unterschiedltchenmalen , etwas Unerlaubtes
und Unverantwortliches zu. Denn st« war ausbündig schön,
welches in einem alten Kutschen Buch auf gut altteutsch so ge¬
geben wird : sie war schön und männtgltch hübsch, wie es in
dem Roman heißt.

Der Hof wärt stcherlichen
Sechs Wochen und ein Tag,

. Daß vor der münniglichen
(der wohlgestaltet und höchst
liebenswürdigen Jungfrau)

Kein Freud ' nie gelag :.

abgesehen . — Der Stromlieferungsvertrag mit Stuttgart wird?
genehmigt , die Abgabe von Elektrizität durch die nunmehr fer«
tiggestellte Landeselektrizitätsstraße ist gesichert . Der Vertrag
ist auf 15 Jahre abgeschloffen . — Auf Antrag des Wohnungs¬
amtes wird beschlossen , daß nur Personen von über 25 Jahren
einen Anspruch auf eine Wohnung ( statt Einzelzimmer ) haben
sollen . — Die Bautätigkeit ist ziemlich lebhaft . Durch die Voith-
stiftung und gemeinnützige Baugesellschaft wurden 53 Wohnun¬
gen erstellt , weitere 20 Wohnungen können am 1. Dezember be¬
zogen werden , ein weiterer Teil in den ersten Monaten des korn-
menden Jahres . Auch von der Industrie werden Wohnungen
erstellt , sodaß 164 neue Wohnungen vorhanden sind.

(SLV ) Eiengen a . Br ., 22 . Aug . Beim Neubauer im be¬
nachbarten Neuwetter wurde nachts ein eineinhalb Zentner
schweres Schwei « im Stall abgeschlachtet , verpackt und dann
fortgeschafft . Von den Tätern , die anscheinend mit den örtliche»
Verhältnissen sehr vertraut waren , hat man noch keine Spur.

(SCB ) Von der ttracher Alb , 22 . Aug . Daß man in den
ersten zwei Dritteln des August auch auf der Alb die ganze
Getreideernte unter Dach bringen konnte , wie Heuer , gehört zu
den Seltenheiten ; denn zumeist kann man um diese Zeit erst
mit der Ernte beginnen . Das Wetter war ungemein günstig»
und das Ergebnis außerordentlich zufriedenstellend , namenttrch
das der Dinkelfelder . Die Trockenheit machte sich im allgemei¬
nen nur beim Oehmd geltend , aber auch dabei kann von einem
völligen Ausfall keine Rede sein , weil bessere Wiesen einen gu¬
ten Grasbestand aufweisen und Aussichten auf Herbstfntter
eröffnen . Das kommt nicht nur von den spärlichen Niederschlä¬
gen , sondern noch mehr von dem kräftigen Tau her , der auf der
Alb manchmal den Regen ersetzt . Das heurige Futter ist sehr
nährkräftig . Auch das Stroh eignet sich diesmal ausgezeichnet
zur Verfütterung ; von einem Futtermangel kann also hier
oben nicht die Rede sein . Die Kartoffeläcker fallen durch ihre
frische Ueppigkeit auf . Die Knollen haben sehr reichlich airge¬
setzt , nur sind sie augenblicklich noch etwas klein . Da jedoch
alle Bedingungen für ein gedeihliches Wachstum gegeben sind,
ist hier auch mit einem ausgiebigen Kartosfelerträgnis zu rech¬
nen , vorausgesetzt , daß mit dem Einheimsen nicht zu früh be¬
gonnen wird.

(SCB ) Biberach , 21 . Aug . Der Viehhändler und Vahn-
hofrestaurateur Moritz Gaum in llmmendorf wurde auf der
Heimfahrt von Ochsenhausen überfallen , erhielt einen schweren
Schlag auf den Kopf und wurde vom Wagen gezogen . Zum
Glück kam ein Radfahrer des Wegs , bei dessen Annäherung die
Räuber von ihrem Opfer abließen . Sie sind unerkannt ent¬
kommen.

(SCB ) Friedrichshafeu , 22 . Aug . Der durch seine Rekord¬
leistungen bekannte Bodenseeschwimmer Haas  hatte
die Absicht , die Strecke Wasserburg — Konstanz zu durchschwim¬
men . Er mutzte jedoch bei Manzell wegen zu hohen Wellen¬
ganges und zu niederer Wassertemperatur diesen Versu auf-
geben , nachdem er die erste Etappe bereits in 7A Stunden zu¬
rückgelegt hatte . Haas war Lurch Wind und Wellengang abge¬
trieben worden.

Für die Schrkstleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschlüger ' schen Buchdruckerei , Calw.

Reklameteil.
DaS Gasthaus zum „ Hirsch " in Grömbach , OA . Freudenstadt,

(Besitzer H . Joh . Gg . Wurster ) ging durch Kauf in den Besitz der
Frau Marie Kalmbach Witwe , Calw , über . — Herr Müller , Rech-
tenstetn , OA . Rtedltngen , verkaufte sein Wohnhaus samt 3 ' / , Mor¬
gen Grundstücken an Herrn P . Paul Neu zum „ RSßle " in Göttelsin-
gen OA . Horb . — Von Herrn W . Weinstein , Nagold , wurde dar
Gasthaus zum „Rößle " in GSttelfingen OA . Horb (Besetzer Herr
P . Paul Neu ) käuflich erworben . — Sämtliche Abschlüsse erfolgten
durch das Immobilien - und Hypothekengrschäft Christian Herder,
Ebhause » .

Turnieren , stechen, rennen:
Als das ihr Herz begehrt.
Wer Freuden kund erkennen:
Ward jer da gewährt.

Also wollte der von Liebe verwundete Talandus was Tö¬
richtes von ihr haben . Nun wies ihn die keusche Htltegard
sehr lange ab, in Hoffnung , der Mensch werde endlich aus
Scham von ihr ablassen . Da er aber nun von seiner Bosheit
nicht abstand , so hieß sie ihm , ein abgelegenes Zimmer zurü¬
sten, um daselbst der Wollust heimlich genießen zu können. Als
man nun mit diesem bald fertig war : so ging die Königin auf
ihres Liebhabers höfliche Einladung mt fröhlichem Gesicht dem
Zimmer zu, und mit ihm hinein . Da sie nun bereits miteinan¬
der bis an die dritte Türe des Zimmers gekommen waren,
(denn es hatte drei Türen , damit es von dem Ueberlauf etwas
entfernter sein möchte) so ließ sie ihn Vorgehen.

Nachdem er nun in sein Garn htneingetreten war : so schloß
sie flugs die Türe zu, schob den Riegel vor , daß er Nicht heraus-
krmnte und ließ ihn so lange dürsten und hungern,
bis ihm die Liebeshttze zu erliegen begann.

Als nachgehends die Nachricht einlief , es sei Karl nach geseg¬
neter Verrichtung der vorgehabten Affären wirklich im Zu¬
rückmarsch:  so wollte Htltegard vor Freuden dem Talan¬
dus , der sonst keinen Teil an der allgemeinen Freude möchte
nehmen können, nicht länger in seiner Klause lassen, sondern ließ
ihn, da er ohnedem hundertmal um Verzeihung seiner Bosheit
bat , heraus , und besorgte sich wegen des guten Gewissens , da¬
rauf sie sich gründete , nichts Widriges von ihm.

Er aber aus Furcht, die Königin möchte ihm einen Streich
spielen , dachte, es wäre sicherer und besser, wenn er ihr als
wenn ste ihm, vorkäme , und kam dem König bei seiner Ankunft
vor allen andern entgegen , um ihm nebst dem Königreich auch
die ihm anvertrante Königin wieder in bester Verfassung zu
überlassen.

(Fortsetzung folgt .)



Calw , den 22. August 1921.
Altburgcrsttaße 2771.

Todes -Anzeige.

Verwandten. Freunden und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung, daß mein
lieber Gatte, unser treubesorgtcrVater, Groß»
u. Schwiegervater, Bruder u. Schwiegersohn

Heinrich BW«
Lokomotivführer

unerwartet rasch uns durch Unglücksfall ent¬
rissen wurde.

In tiefem Schmerz:
die Gattin: Marie Viihler,
die Kinder: Johann BUHler,

Emma Geißler,
geb. Buhler, mit Galten
und Kind.

Beerdigung: in Fellbach , Mittwoch,
24. August, 2 Uhr nachmittags.
Trauerhaus: Burgstraße 65.

Stammheim , den 23. August 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme, welche wir während der
Krankheit und dein. Hinscheiden unseres lieben
unvergeßlichen Kindes

Helene
erfahren durften, sagen wir herzlichsten Dank.

Besonders danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Jung am Grabe,
für den liebreichen Gesang unserer Schwester
Anna mit ihren Kindern, den Herren Ehrcn-
triigern, für die vielen Blumenspenden, sowie
für die zahlreiche Begleitung von Nah und
Fern zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie E . Bechthold.

Calw , den 23. August 1921.
Danksagung.

Bielen herzlichen Dank allen denjenigen,
welche an dem schweren Verluste unsres lieben
unvergeßlichen Kindes

Gerhard
ieilgenommcn haben.

Familie Frd . Burkhardt.

Hof Waldeck (Station Teinach)
Wegen Wegzug verkaufe ich am Samstag , 27. Aug.

nachmittags 1',, Uhr gegen Barzahlung:
1 Nähmaschine (System Psaff), größere
und kleinere Tische, 1 2tür . Kleider¬
kasten, Gartenmöbel , 1 Schneidestuhl,
kleinere Fässer , 1 Kuhkummet , neue
Stränge u. Seile , 1 Waldsäge , 1 Wurf¬
garn , Hanfwerk , Schul - und andere
V «ch?r, 2 Paar lange Stiefel (Größe
43 u. 45), 1 Partie trockene Bretter
für Schreiner, ältere Bretter , Türen,
Betten , Fensterrahmen und Stangen,
Lampen , 10 junge Enten , sow. Sonstiges
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventlrrer Kolv.
M ?* Der Hof Waldeck ist '/« Stund « vom Bahnhof

Trinach entfernt.

Calw.

Für den Wohnhausneubau des Herrn Fabrikant
Karl Otto Wagner hier, haben wir im Auftrag des Bau¬
herrn, folgende Arbeiten im Einzelpreisverfahren zu vergeben:

1. Grab - Beton - u. Maurerarbeiten,
2. Zimmerarbeiten,
3. Schmiedearbeiten,
4. Flaschnerarbeiten,
8. Dachdeckerarbeiten.
Detailierte Kostcnvoranschläge, Pläne und die ent¬

sprechenden allgemeinen und besonderenBedingungen liegen
vom Mittwoch, den 24. August bis einschl. Samstag,
den 27. August 1421, je von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags in der Wohnung des Herrn Fabrikant Wagner,
zur Einsichtnahme auf.

Die Angebote mit Einzelpreisen genau nach den Posi¬
tionen des Voranschlags aufgeführt, sind bis spätestens Mon¬
tag Vormittag, den 29. August 1921 an den Bauherrn
einzureichen.

Stuttgart , den 22. August 1921.

Reg .-Baumeistcr Th . Hiller L A. O. Linder
Architekten, B . D. A.

Althengstett.

Zum Bau einer Getreidemühle auf Markung Alt¬
hengstett an der Straße Aithengstett—Möttlingen werden die

Grab-,Belm-,Maurer-,Dachdecker-,
Zimmer-, Flaschner-, Schmied- und
GWrardeiien

im Submissionsweg vergeben.
Pläne, Arbeitsbeschriebund Bedingungen sind auf dem

Rathaus Althengstett zur Einsicht aufgelegt.
Die offerierten Preise sind bei den im Arbeitsbcschrieb

aufgesührten Positionen vom Unternehmer einzusctzen und
bis spätestens Montag , den 29. August vormittags 8 Uhr
auf dem Rathaus Althengstett abzugcben.

Der Zuschlag findet voraussichtlich am 29. August statt.
Den 21. August 1921.

MWeuMssenschast Weuzfteit?Zs
I . A. : Bors.: Schultheiß Braun.

Landwirte
streckt Eure Knappen Futtermittel mi

Leldicheu-Mhl
dein besten Kraftfutter, das zusammen mit
Stroh trocken (nicht aufgeweicht) verfüttert

werden ckuß.
Zu Tagespreisenständig vorrätig. Großab¬
nehmer und Darlehcnskassenocreine erhalten

Rabatt.

Alfred Reclam, Nagold-UN,
Oelmühle -Erzeugnifse.

Fernsprecher 101.

empfiehlt
F . Bolz, Handlung

Oberreichenbach.

Feinstes

Weizen-
Mehl

Geschäftshaus gleich
welcher Branche

gutgehend und existenz¬
bietend in Stadt oder
Land, gegen hohe An¬
zahlung zukaufenge¬
sucht. Angebote unter
E. S . 183 an die Ge-
jchäftsstellc ds. Blattes.

"«ÄS

süe den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 50^
in der Geschäftsst. ds.Blattes.

Pfund4.4gMark

feinstes

!Ksch-Rehl!

Sofort
zu kaufen gesucht
70—100 Ztr.

gutes

'k
Angebote mit Preisangabe

zu richten an
Robert Schanz,
beim Bahnhof,

Calmbnch OA.Neuenbilrg

«m >° 280Mark
empfehlen

6 . m. d. tt.

Älzenberg.
Infolge Zuckermangel, setze

ich billig dem Verkauf au»
2—300 Liter aus hagelbe-
schädigt. Fallobst hergestellten

Most
(2. Pressung ) ,

Könnte mit etwas Zucker od.
drgl. gut genießbar gemacht
werden.

Schultheiß Nothacker.

Es werden
sooo Mark

aus gute PsandficherheA
auszunehmen gesucht.
Näheres in derl

stelle dieses Blatt?
Seschästs»

Einfacher Herr (Lehrer)
sucht Zimmer mit Kost
in Dorf oder Gehöft

aus dem Laude.
Angebote mit Angabe des

Preises unter S . T . 193 an
die Geschäftsstelle ds. Blatt.

Käse
Tilsiter Art

Pfund Mark 7.-
empfiehlt

Spar- «. Consumverein.

Prima

Meizenkleie!
Markt

Prima

Weizen-
gricskleie

ivo Pfd . ss, - _ 8Markte"« » I

Müis, ganz
Misschrot
Maismehl
Gerstea-

Ällemehl!
empfehlen

kornsprecber45

Suche
ein älteres, in Kücheu. Haus¬
halt tüchtiges, rechtschaffenes

Mädchen
auf 1. Oktober.

P . Adolfs, sen.
Wir suchen für 1. oder

15. September, fleißiges

für Küche- und Zimmerarbeit
bei hohem Lohn

Neue Handelsschule.
Gesucht

wird ein ehrliches

f. leichte Arbeit im Haushalt.
Fritz Pfenninger,

Nieser» bet Pforzheim,
Lindenstraße 14.

Einige tüchtige, öltere

Schrei««
finden sof.Beschüstiguug
SchwinghammerLSohn

Teinachtal.

Ovalfaß
mit Türchrn(zirka 1 Eimer
haltend) verkauft

Atz, Teuchelweg 622.

Olgagrenaäiere!
Lanäeszus ammenkunft
am 10. unck 11. September.

Samstag , 10. September, abends 7 Uhr-
Festbankett in der Liederhalle. Sonntag
II. Sept., Sammelplatz für 1. Lat. Lieäer-
halle, 2. Bat. und Crsatzbat. Wirtschaften beim
Sahnhof, 3. u. früheres4. Sat. Stadtgatten
10.30 Uhr Kegimentsappell im Schlotzhof
anschließend Feldgottesdienst, dann gemein-
sames Mittagessen in den Sammellokalen
Drei Musikkapellen spielen. Anzug nach

Belieben. Auszeichnungen anlsgen.
Anmeldungen fürUnterkunft(10.- 11. Sept.)
sowie Teilnahme am Mittagessen unter An¬
gabe der Komp., möglichst für einzelne Ort¬
schaften gesainmelt, an Karl Otto Wagner,

Oalw, Leäerstratze 160.
Ausgabe der Unterkunftszettel im Sahnhos-
empfangsbureau. Alles Nähere bei Ankunft
durch Festschrift. Etwaige Sonderzüge am

11. September werden bekanntgegeben.
Auf Kameraden, zum Uegimentsfestt

Die Vereinigung
ehemaliger Olga-Srenaäiere.

Baä Liebenzell.
Infolge unvorhergesehener Hindernisse müssen'

die gestern mitgeteilten

lRur-Ronzerte
wie folgt verlegt werden:
Mittwoch , äen 24. unck Samstag , äen

27. Flug. 1921, je abenäs von8—10 Uhr.
Sonntag , äen 28. 5lug. 1921, nachmit- i

tags von 4—6 Uhr.

Erklärung.
Hiermit erkläre ich öffentlich, daß das mir von

der Firma

Alfred Reelam.
Selfame.i-LohnschlSgerei,Ragald-HaWtbhs.
zur Begutachtung übergebene

SWmrte Speise-ReM
aus der jetzt eben zur Verteilung gelangenden Partie
in jeder Hinsicht erstklassig und ganz geschmacklos ist,
wie ich es früher auch nicht besser Herstellen konnte.

Id) kann deshalb nur jedermann raten, der Wett
auf ein reines, gutes und haltbares Oel legt, seine

, Oelsaaten ruhig der Firma Alfred Reclam, Nagold,
anzuoerlrauen und sich nicht durch Inserate und An¬
preisungen von sogenannten Auchraffinierern beirren
zu lassen.

August Reichert.
früh. Inh. der Firma August ReichertLCie.,

Oelsabrik, Nagold.

Melk MM«MM
Können  in den nächsten Monaten
Heimarbeit  mit aufziehen von

Strickabfällen finden
in der Westenfabrik

Man wende sich an Herrn Schlaich im Pattem
des Kontorgebüudes. ,

Kaufe  forlwLlrec»'
Früh - «. Sall-

zu Tagespreisen.
Ad. Wohlgemuth,

Altburg.

Kl. Hausindustrie,
Maschine und Material,

umständehalber billig, (zum
Preis von 400 MK.) zu ver¬
kaufen.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes.

Talg
(geschmolzenen)

kaust
zum höchsten Tagesstw

R. Hauber.
Ein säst neues

verkäufliche
billig.

Wer sagt die Geschäft
stelle dieses Blattes. ^

Nr. IW.
Srscheinungswe
NeklamenMk. 2.—

Jur
Deutschland hat

pr Uebersührungr
zur Verfügung zu
Bereich der sranzösi
mW am meisten si
Bedölkenmg den f
grgmbringt, solld
zur Verstärkung ben
gesetzt, daß ihre Ar
- Metten Besä
andern Verbündete
Die ganze Behandl
zu einem ordinären
der Verschleierung
»aigesühtt wird.
Konferenz ist selbst
Meinungsverschiede
ziirückzufiihren, wei
ausschlaggebendwc
Gleichzeitig mit dei
Völkerbund wurde
schlesien ihre Bere
kündet hätten, und
gierung nach Berli
direkten  Verha
sei. Ob und in r
bmitschaft Polens
iagung der Entsche
ms natürlich nichl
mm, daß hier B>
läufig nichts gesa;
Einfluß auf die >
Wesensind. Denn
sischeFrage einei
waffnung und da
denen man doch hi
willkommene Geleg
den, wurden so ne
radezu über die f
- «cs geht etwas
dem seligen Taboi
Haltung Frankreil
Polens steht dochi
der Ententebesatzui
»rganisationen. D
aufgeben könnten,
und das umso wen
wird.

Aber vielleicht
Mg für die Ha
dauernd mit einem
iünilich, daß man
Mnbruch des Sov
gen der Russen ge;
Bolschewisten. !
Trößenwahnpolitik
kmgehetzt wurde, s
s'ch aus die Dau
Lmd setzen lasten
MießÜch hoch E
der Entente den )
"lägen. Wenn dic
vnheit auch die

Reben dem obe
öllr Zeit für die <
iur.Abrüstungs"-
gente noch auf den
dalli,'ge  Unabh
»ardirischeil Protest
ruWgewalt, wäh,
Mähren will un
Machtbereich deri
'6s° gespannt sein

' im Fallei


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

